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G eg rü n d e t 1702

Philharm. Gesellschaft
o c  o  in La ibach  o  o  o

1891 ausgezeichnet durcli die m i! flem A llerm eisten  W atilsprnclie gezierte aolflene M el,
Bes. öer Sclmtert-Mefl. in  Silber des w iener M ännergesangvereines und der Bacü-Medaille der Wiener Singakadem ie.

Sonntag den 18. Dezember 1910

Drittes Mitglieder-Konzert
Beginn um 7 Uhr, Ende um 9 Uhr abends.

Leitung: Musikdirektor J o se f  Zöhrer, mitwirkend Fräulein Mary  
D ic k e n so n ,  Violinvirtuosin (Wien), und das Orchester.

Vortragsordnung:
1. L. v. Beethoven : Achte Symphonie, a) Allegro vivace e con brio ; b) Allegretto

scherzando; c) Tempo di M enuetto; d) Allegro vivace.
2. Max Bruch: Zweites Konzert für die Violine mit Begleitung des Orchesters. Fräulein

M ary Dickenson. aj Adagio ma non troppo; bj Recitativo, Allegro moderato; 
cJ Finale, Allegro molto.

3. Franz Schubert: Ballettmusik, aus dem Drama „Rosamunde“. 
a> Matthesson Joh.: Arie. |

4. b) Frank Doneli: Irisches Liebeslied. Für die Violine. Fräulein Mary Dickenson. 
c) P. Sarasate: Spanischer Tanz. )

5. L. v. Beethoven: Ouvertüre zur Oper „Fidelio“.

ljuBLJANa

D a s  v ier te  und das  fünfte M i tg l i e d e r -K o n z e r t  f indet  am  29 .  J ä n ne r
und 5.  März statt.

Zur gefälligen Beachtung!
1. Zu jedem Konzerte sind die Eintrittskarten mitzunehmen und den Billetteuren ab­

zugeben, ohne E in trittskarte wird kein E in laß  gewährt.
2. Die Damen werden gebeten, im Konzertsaale ohne Hüte zu erscheinen.
3. Das Betreten und Verlassen des S aales während der Dauer eines Musikstückes 

ist nicht gestattet.
4. Program m e sind am Konzertabend um 10 h erhältlich.
5. B eitrittsanm eldungen zur Philharm. Gesellsdiaft übernimmt die Direktion und 

Richard Drisdiels M usikalienhandlung in der Tonhalle.
6. Dortselbst wollen audi W ohnungsänderungen der Gesellschaftsmitglieder reditzeitig 

angezeigt werden.
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